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1 Aufgabenstellung 

Die SamBa-Bau Infrastruktur GmbH beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 27 „Hofkoppel-Ost“ in Radbruch. 

Das Bebauungsplangebiet befindet sich nördlich der Bardowicker Straße. Westlich 
des Plangebietes verläuft die Straße An der Roddau. Innerhalb des nördlichen 
Plangebiets soll Wohnbebauung entstehen, welche bauplanungsrechtlich als all-
gemeines Wohngebiet (WA) ausgewiesen werden soll. Im südwestlichen Plangel-
tungsbereich soll ein urbanes Gebiet (MU) entstehen. Südöstlich wird eine Fläche 
für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Schule ausgewiesen. Südlich an 
diese Fläche soll ein Parkplatz für die geplante Schule entstehen (Verkehrsfläche 
besonderer Zweckbestimmung). 

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans ist eine schalltechnische Unter-
suchung zur Ermittlung der Geräuschbelastung durch den Straßen- und Schienen-
verkehr auf den Geltungsbereich des Bebauungsplans durchzuführen. Zudem 
werden Aussagen zur schalltechnischen Situation aus dem zukünftigen Mehrver-
kehr, welcher aus dem Vorhaben resultiert, im Hinblick auf die bestehende, 
schutzwürdige Bestandsbebauung getroffen und Planungs- und Festsetzungsvor-
schläge für den Bebauungsplan formuliert. Weitergehend wird geprüft, ob durch 
die geplante Schule (Pausenhofflächen, Parkplatz) Konflikte in der Wohnnachbar-
schaft zu erwarten sind. 
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2 Arbeitsunterlagen 

Die in Tabelle 1 aufgeführten Unterlagen wurden für die Bearbeitung der vorlie-
genden schalltechnischen Untersuchung verwendet. 

Tabelle 1: Verwendete Unterlagen 

Art der Unterlagen 
Datei-
format 

Bereitgestellt  

per von am 

Bebauungsplan Nr. 27 
PDF, 
DWG 

E-Mail 
Gesellschaft für Entwickeln und Bauen 
(GEB) mbH 

30.03.2026 

Bebauungspläne Um-
gebung, Flächennut-
zungsplan Samtge-
meinde Bardowick 

PDF Download 
Geoportal Landkreis Lüneburg 
(https://geoportal.lklg.net/geoportal/lo-
gin-ol.htm?login=geoportal) 

30.03.2026 

Geodaten LOD2 GML Download 

Landesamt für Geoinformation und 
Landesvermessung Niedersachsen 
(https://ni-lgln-opengeodata.hub.ar-
cgis.com/apps/lgln-opengeodata::3d-
geb%C3%A4udemodell-lod2/about) 

03.03.2026 

Verkehrsuntersuchung PDF E-Mail 
Gesellschaft für Entwickeln und Bauen 
(GEB) mbH 

17.03.2026 

Ansätze Schule MSG E-Mail 
Gesellschaft für Entwickeln und Bauen 
(GEB) mbH 

23.02.2026 

 



Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 27„Hofkoppeln-Ost“ in 
der Gemeinde Radbruch  

 

Seite 6 von 28 LK 2025.265.1 LÄRMKONTOR GmbH 

3 Beurteilungsgrundlagen 

3.1 Verkehr (Straße und Schiene) 

Die Beurteilung der Geräuscheinwirkungen auf die Planung durch den Straßen- 
und Schienenverkehr erfolgt auf Grundlage der DIN 18005:2023-07 /1/ sowie un-
ter Betrachtung der Vorgaben der „Sechzehnten Verordnung zur Durchführung 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung - 
16. BImSchV)“ /2/. Letztere stellt dabei einen Abwägungsspielraum hinsichtlich ei-
ner möglichen Zulässigkeit von Überschreitungen der Orientierungswerte der 
DIN 18005:2023-07 dar. Darüber sind dann Maßnahmen zum Schallschutz nach 
gutachterlicher Auffassung geboten. 

Im Sinne einer lärmoptimierten Planung sollen die in der Tabelle 2 dargestellten 
Orientierungswerte des Beiblattes 1 der DIN 18005:2023-07 eingehalten werden. 
Die in Tabelle 2 hervorgehobene Nutzung stellt den für die vorliegende Untersu-
chung zu Grunde gelegten Bewertungsstandard und damit anzusetzenden Orien-
tierungswerte dar. Für die geplante Schule wird für die Beurteilung der Orientie-
rungswert tags für allgemeine Wohngebiete hilfsweise herangezogen, da die DIN 
18005:2023-07 keine Orientierungswerte für Schulen vorsieht. 

Tabelle 2: Orientierungswerte nach DIN 18005 (Auszug) für Verkehrsgeräusche  

Nutzung 

Tag 
(6:00 – 22:00 Uhr) 

in dB(A) 

Nacht 
(22:00 – 6:00 Uhr) 

in dB(A) 

Reine Wohngebiete (WR) 50 40 

Allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsied-
lungsgebiete (WS), Wochenendhausgebiete, 
Ferienhausgebiete, Campingplatzgebiete 

55 45 

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 

Dorfgebiete (MD), Dörfliche Wohngebiete 
(MDW), Mischgebiete (Ml), Urbane Gebiete 
(MU) 

60 50 

Kerngebiete (MK) 63 53 

Gewerbegebiete (GE) 65 55 

Anmerkung: Bei Beurteilungspegeln über 45 dB(A) ist selbst bei nur teilweise geöffnetem 
Einfachfenster ungestörter Schlaf häufig nicht mehr möglich. 

Idealerweise ist die Einhaltung der Orientierungswerte des Beiblattes 1 der 
DIN 18005:2023-07 anzustreben. Aus Sicht des Schallschutzes handelt es sich 
hierbei um gewünschte Zielwerte, jedoch nicht um Grenzwerte. Der Belang des 
Schallschutzes ist bei der Abwägung, welche Maßgaben bei der Bewertung ver-
bindlich gesetzt werden, als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen 
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Belangen, z. B. dem Gesichtspunkt der Erhaltung bestehender Stadtstrukturen 
und / oder Maßnahmen der Innenentwicklung, zu verstehen. Dies bedeutet, dass 
die Orientierungswerte lediglich als Anhalt dienen und dass von ihnen sowohl 
nach oben als auch nach unten abgewichen werden kann. 

Die Grenzwerte der 16. BImSchV werden im Gutachten als Obergrenze dieses Er-
messensspielraumes zur Bewertung von Verkehrslärm herangezogen. In Tabelle 
3 sind die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV aufgeführt sowie die zugrunde 
gelegte Nutzung für die vorliegende Untersuchung hervorgehoben. 

Tabelle 3: Grenzwerte nach 16. BImSchV  

Nutzung 

Tag 
(6:00 – 22:00 Uhr)  

in dB(A) 

Nacht 
(22:00 – 6:00 Uhr) 

in dB(A) 

Krankenhäuser, Schulen, Altenheime 57 47 

Reine und Allgemeine Wohngebiete 59 49 

Kern-, Dorf-, Misch- und Urbane Gebiete 64 54 

Gewerbegebiete 69 59 

Nach Quellen der Lärmwirkungsforschung kann davon ausgegangen werden, 
dass Lärmbelastungen durch Straßenverkehr oberhalb von 65 dB(A) (Mittelungs-
pegel, tags) mit hoher Wahrscheinlichkeit eine Risikoerhöhung für Herz-Kreislauf-
Erkrankungen bewirken /3/. Oberhalb der Grenze von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) 
nachts vor Fenstern von Aufenthaltsräumen, Schlaf- und Kinderzimmern ist die 
Schwelle der Gesundheitsgefährdung nach geltender Rechtsauffassung erreicht 
/4/.  

Ein Rechtsurteil der jüngeren Vergangenheit /5/ deutet an, dass die Lärmsanie-
rungswerte für Straßen als Bewertungsgrundlage für eine neue Gesundheitsge-
fährdungsschwelle in Betracht gezogen werden könnten. Dabei erfolgte der Bezug 
noch auf die gültigen Sanierungswerte vor der erneuten Absenkung am 
01.08.2020. Dies hat aber bisher mehr einen empfehlenden Charakter, verbindlich 
anzuwenden sind die niedrigeren Werte als anerkannte Gesundheitsgefährdungs-
schwelle bisher nicht.  

3.2 Gewerbe/Schule 

Die Emissionen, die von Schul-Pausenhöfen ausgehen, sind als sozialadäquater 
Lärm zu bewerten. Die Auswirkungen sind dennoch in die Abwägung einzustellen.  

Die durch die aus dem künftigen Schulbetrieb innerhalb des Plangebietes berück-
sichtigten Schallquellen erzeugten Immissionen werden in Anlehnung an die 
„Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm, TA Lärm“ /6/ beurteilt, da es 
keine gesonderte Beurteilungsvorschrift für die Geräusche von Kindern gibt. Die 
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Emissionen der Parkverkehre (Lehrer*innen, Elterntaxis) werden streng nach 
TA Lärm beurteilt. Die Ausbreitungsbedingungen der TA Lärm erfolgen gemäß 
ISO 9613-2:2024 /7/. Diese stellt den Stand der Schallausbreitungsberechnungen 
dar. 

Diese technische Anleitung dient dem Schutz der Allgemeinheit und der Nachbar-
schaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche sowie der Vorsorge 
gegen schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche von Anlagen, die als ge-
nehmigungsbedürftige oder nicht genehmigungsbedürftige Anlagen den Anforde-
rungen des zweiten Teils des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG /8/) 
unterliegen. 

Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche ist sicherge-
stellt, wenn die Schallbelastung durch Gewerbeanlagen am maßgeblichen Immis-
sionsort die Immissionsrichtwerte der TA Lärm nicht überschreitet. 

Ziel der Untersuchung ist die Identifizierung von möglichen Nutzungskonflikten, um 

ggf. mit Festsetzungen darauf zu reagieren. 

In der TA Lärm wird bei der Beurteilung der prognostizierten Schallimmissionen 
zwischen dem Tagzeitraum (6:00 – 22:00 Uhr) und dem Nachtzeitraum (22:00 – 
6:00 Uhr) unterschieden, wobei für die Nacht die „lauteste Nachtstunde“ maßgeb-
lich ist. Für einen Schutz der Wohnnachbarschaft vor Lärm sollen hiernach die fol-
genden Immissionsrichtwerte aus Tabelle 4 eingehalten werden. Die für diese Un-
tersuchung beurteilungsseitig relevanten Nutzungen sind dort hervorgehoben. 

Tabelle 4: Beurteilungsgrundlage Gewerbe (Auszug) 

Nutzung 

Immissionsrichtwerte TA Lärm 

Beurteilungspegel 

in dB(A) 

kurzzeitige Geräuschspitzen 

in dB(A) 

Tag  
(6:00 – 22:00 Uhr) 

Nacht 
(22:00 – 6:00 Uhr) 

Tag 
(6:00 – 22:00 Uhr) 

Nacht 
(22:00 – 6:00 Uhr) 

Reine Wohngebiete 50 35 80 55 

Allgemeine Wohngebiete 55 40 85 60 

Kern-, Dorf- und Mischge-
biete 

60 45 90 65 

Urbane Gebiete 63 45 93 65 

Anmerkungen: 

 Beurteilungszeiträume 

Tag: 6:00 – 22:00 Uhr 

Nacht (volle Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungspegel): 22:00 – 6:00 Uhr 

 Tageszeiten mit besonderer Empfindlichkeit  
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Für folgende Zeiten ist in reinen Wohngebieten, allgemeinen Wohngebieten, Kleinsiedlungsge-
bieten und Kurgebieten sowie für Krankenhäuser und Pflegeanstalten bei der Ermittlung des 
Beurteilungspegels die erhöhte Störwirkung von Geräuschen durch einen Zuschlag zu berück-
sichtigen: 

- an Werktagen:  6:00 – 7:00 Uhr und 20:00 – 22:00 Uhr 

- an Sonn- und Feiertagen:  6:00 – 9:00, 13.00 – 15:00 und 20:00 – 22:00 Uhr 

Der Zuschlag beträgt 6 dB(A). Von der Berücksichtigung des Zuschlags kann abgesehen wer-
den, soweit dies wegen der besonderen örtlichen Verhältnisse unter Berücksichtigung des 
Schutzes vor schädlichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist. 

 Einzelne Geräuschspitzen 

Einzelne, kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr 
als 30 dB und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB überschreiten.  

Die Immissionsrichtwerte innen dürfen um nicht mehr als 10 dB überschritten werden.  

Bei seltenen Ereignissen dürfen die hierfür geltenden Immissionsrichtwerte durch einzelne, 
kurzzeitige Geräuschspitzen ... 

- in Gewerbegebieten am Tag um nicht mehr als 25 dB und in der Nacht um nicht mehr als 
15 dB,  

- in Kern-, Dorf- und Mischgebieten sowie in urbanen Gebieten, in reinen und allgemeinen 
Wohngebieten bzw. Kleinsiedlungsgebieten sowie in Kurgebieten und für Krankenhäuser 
und Pflegeanstalten am Tag um nicht mehr als 20 dB und in der Nacht um nicht mehr als 
10 dB  

... überschritten werden. 
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4 Berechnungsgrundlagen 

Alle Berechnungen wurden mit dem Programm SoundPlan in der Version 9.1, (Up-
date 11.02.2026) der SoundPlan GmbH durchgeführt. Das Plangebiet und seine 
für die schalltechnischen Berechnungen maßgebliche Nachbarschaft wurden in ei-
nem 3-dimensionalen Geländemodell digital erfasst. In diesem Modell wurden die 
vorhandenen und geplanten Gebäude sowie sonstige für Abschirmung und Refle-
xion relevante Elemente sowie die jeweiligen Schallquellen in ihrer Lage und Höhe 
aufgenommen (vgl. Anlage 1a bis d). 

Die Berechnung der Beurteilungspegel des Straßenverkehrs erfolgte nach den 
Vorgaben der Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV bzw. nach dem Teil-
stückverfahren der „Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen – Ausgabe 2019“ – 
RLS-19 /9/. Für die Ausbreitungsberechnung des Straßenverkehrslärms wird die 
2. Reflexionsordnung berücksichtigt. 

Die Berechnung der Beurteilungspegel des Schienenverkehrs erfolgte nach den 
Vorgaben der „Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen von Schienenwe-
gen - Schall 03“ /10/. Das Berechnungsverfahren der Schall 03 berücksichtigt 
emissionsseitig 8 Oktavbänder mit Mittenfrequenzen von 63 Hz bis 8 kHz. Für die 
Ausbreitungsberechnung des Schienenlärms wird die 3. Reflexionsordnung be-
rücksichtigt.  

Die Beurteilungspegel aus Straßen- und Schienenverkehr wurden anschließend 
energetisch addiert. 

Auf dieser Grundlage wurden Schallimmissionsraster in einer Höhe von 8,2 m 
über dem Gelände – entspricht etwa dem 2. Obergeschoss und stellt für den Ver-
kehrslärm den schalltechnisch ungünstigsten Fall dar – in freier Ausbreitung ohne 
Plangebäude und in einer Rasterweite von 2 × 2 m berechnet. 

Zusätzlich wurden für die Ermittlung der Auswirkungen des Mehrverkehrs durch 
die Planung beispielhaft maßgebliche Immissionsorte entlang öffentlicher Straßen 
an den jeweils am stärksten betroffenen Wohngebäuden (ohne Eigenreflexion der 
Gebäude) in der Nachbarschaft zum Planvorhaben berücksichtigt.  

Die Ausbreitungsberechnung der gewerblichen/schulischen Schallimmissionen 
zum untersuchten Vorhaben, wurde auf Grundlage der TA Lärm /6/ in Verbindung 
mit der ISO 9613-2:2024 /7/ durchgeführt. Auf dieser Grundlage wurden Schal-
limmissionsraster in einer Höhe von 3 m über dem Gelände – entspricht etwa dem 
Erdgeschoss und stellt für den Gewerbelärm den schalltechnisch ungünstigsten 
Fall dar – in freier Ausbreitung ohne Plangebäude und in einer Rasterweite von 2 
× 2 m berechnet. Für die Berechnung ist der Faktor C0 für die Berechnung von 
Cmet erforderlich. Die berücksichtigten Faktoren C0 = 3,5 dB für die Tageszeit und 
C0 = 1,9 dB für die Nacht basieren auf der Empfehlung von Dr. J. Kötter, ehemals 
Niedersächsisches Landesamt für Ökologie (NLÖ) /11/, wobei im Regelfall mit 
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relativen Häufigkeiten von WMW = 0,45 in der Tagzeit und WMW = 0,65 in der 
Nachtzeit gerechnet werden kann.  

Zusätzlich wurden für die Ermittlung der Auswirkungen des Parkverkehrs der ge-
planten Schule beispielhaft maßgebliche Immissionsorte an den jeweils am stärks-
ten betroffenen Wohngebäuden (ohne Eigenreflexion der Gebäude) in der Nach-
barschaft berücksichtigt.  

Die Lage aller maßgeblichen Immissionsorte ist der Anlage 1a zu entnehmen. 
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5 Eingangsdaten 

5.1 Straßenverkehr 

Das Bauvorhaben liegt im Einflussbereich der Bardowicker Straße. Die Verkehrs-
belastungen wurden der Verkehrsuntersuchung für das Bebauungsplanverfahren 
„Hofkoppeln“ des Zacharias Verkehrsplanungen Büros vom 16.03.2026 für die 
Prognosenullfall 2040 und die Prognoseplanfall 2040 entnommen. 

Die Fahrbahnoberflächen wurden entsprechend der Eingangsdaten und in Abstim-
mung mit der auftraggebenden Stelle modelliert. Für die Planstraße wurde ein 
Pflaster mit ebener Oberfläche angesetzt. Gemäß Tab. 4b der RLS-19 wurde eine 
Straßendeckschichtkorrektur (DSD) bei einer Geschwindigkeit von 30 km/h von 
1 dB vergeben. Für die Bardowicker Straße wurde ein nicht geriffelter Gussasphalt 
modelliert. Diese Oberfläche weist gemäß genannter Tabelle-für Pkw und Lkw 
eine Deckschichtkorrektur DSD von 0 dB(A) auf.  

Es wurden die zulässigen Höchstgeschwindigkeiten berücksichtigt. Gemäß den 
Standortbedingungen sind keine zuschlagspflichtigen Lichtsignalanlagen berück-
sichtigt worden. 

Die Lage der verkehrlichen Schallquellen dieser Untersuchung ist in der Anlage 
1a, b dargestellt. Die für die Berechnung verwendeten Verkehrsbelastungszahlen 
sowie Emissionen sind der Tabelle 5 für die Prognose zu entnehmen. 

Tabelle 5: Verkehrsmengen Straße, Prognose 

Straße 

DTV Lkw-Anteil v L’W 

 
Kfz/24h 

  p1 tags 

% 

   p2 tags 

% 

p1 

 nachts 

% 

p2 

   nachts 

% 

km/h Tag Nacht 

Bardowicker 
Straße Nullfall 

3.250 1,7 1,6 1,1 2,3 50 77 68 

Bardowicker 
Straße Planfall 

3.570 1,7 1,6 1,0 2,1 50 77 68 

Planstraße Plan-
fall 

640 0,8 0,7 0,5 1 30 67 58 

Erläuterungen: 
DTV  durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 

p1  Lkw ohne Anhänger, Busse 
p2  Lkw mit Anhänger, Sattelzüge 
v  zulässige Höchstgeschwindigkeit 
L’W  längenbezogener Schallleistungspegel 
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5.2 Schienenverkehr 

Etwa 500 m nördlich des Plangebiets verlaufen die Schienenstrecken Nr. 1153 
und Nr. 1720. Die Schienendaten wurden von der Deutsche Bahn AG zur Verfü-
gung gestellt und sind der Anlage 1d zu entnehmen. 

5.3 Schulbetrieb  

5.3.1 Pausenhoffläche 

Im Plangebiet soll eine 2-zügige Grundschule entstehen. Da zum Zeitpunkt der 
Gutachtenerstellung keine konkrete Planung für die Schule vorlag, wurde die not-
wendige Freiflächengröße der Schule (Pausenhof) mit der Gesellschaft für Entwi-
ckeln und Bauen (GEB) mbH abgestimmt und mit ca. 1.500 m² bestimmt. Die Aus-
richtung der Pausenhofflächen wurde im Süden vorgegeben. Mögliche abschir-
mende Planbebauung der Schule wurde zur sicheren Seite nicht berücksichtigt. 

Als maßgebliche Emissionsquellen für den Pausenhof wurden Kommunikationsge-
räusche der Kinder während der Pausenzeiten sowie vor und nach der Schule 
(Ansatz 2 Stunden am Tag) berücksichtigt. Für die Schule wird zukünftig von ca. 
200 Schüler*innen ausgegangen. Es wurde angenommen, dass sich etwa 100 
Grundschüler schreiend äußern. Gemäß VDI-Richtlinie 3770:2012-09 „Emissions-
kennwerte technischer Schallquellen - Sport- und Freizeitanlagen“ /12/ kann für 
Kinderschreien ein Schallleistungspegel von 87 dB(A) angesetzt werden. Als Spit-
zenpegel wurde sehr lautes Schreien mit 115 dB(A) im Modell berücksichtigt. Die 
Pausenhoffläche wurde als Flächenschallquelle mit einer Höhe von 1,4 m berück-
sichtigt. 

Die angesetzten Emissionsdaten des Pausenhofes sind in Tabelle 6 zusammen-

gefasst. Die Lage der Flächenschallquelle zeigt Anlage 1c. 

Tabelle 6: Emissionsdaten Pausenhof 

Quelle  
LWA 

(dB(A)) 
Anzahl der Kinder 

Einwirkzeit 

(h) 

L”WA,r 

(dB(A)) 

Pausenhof  87 100 2 67 

Erläuterungen: 

LWA: Schallleistungspegel 

L“WA,r:    beurteilter flächenbezogener Schallleistungspegel 
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5.3.2 Parkverkehre 

Im südöstlichen Bereich des Plangebiets ist ein Parkplatz mit 30 Stellplätzen vor-
gesehen. Gemäß der Verkehrsuntersuchung lassen sich für die Mitarbeiter der 
Schule ca. 40 Kfz-Fahrten/24 Std. (= 20 Zu- und 20 Abfahrten) ableiten. Für Hol- 
und Bringdienste („Elterntaxis“) können werktäglich zusätzlich ca. 110 Kfz-Fahr-
ten/24 Std. (= 55 Zu- und 55 Abfahrten, jeweils hälftig in der Morgen- und Mittags-
zeit) angenommen werden. Insgesamt entstehen durch die 2-zügige Grundschule 
entsprechend ca. 150 Kfz-Fahrten/24 Std. Die Modellierung des Parkplatzes er-
folgte gemäß der bayrischen Parkplatzlärmstudie von 2007 /13/. Dabei wurde der 
Parkplatz mit einem Zuschlag für die Impulshaltigkeit KI von 4 dB und einem Zu-
schlag für die Oberfläche aus Pflaster (Fugen > 3 mm) von 1 dB berücksichtigt. 
Für das Türenschlagen der Pkw auf den Parkplatzstellplätzen wurde ein Spitzen-
pegel LWAmax von 96 dB(A) laut der aktuellen Hinweise zur Verwendung der Park-
platzlärmstudie /14/ angesetzt. 

Bei der Modellierung des Parkplatzes wurde das zusammengefasste Verfahren 
gemäß den Vorgaben der Parkplatzlärmstudie gewählt.  

Demnach lässt sich der flächenbezogene Schallleistungspegel (Lw‘‘ pro m²) wie 
folgt berechnen: 

���� = ��� + ��	 +  �� +  �� + �
��� + 10 × log(� / �) 

Dabei bedeuten: 

LW0 = Grundwert für einen Parkvorgang  

KPA = Zuschlag für die Parkplatzart 

KI = Zuschlag für die Impulshaltigkeit 

KD = Zuschlag für die Fahrgassen  

KStrO = Zuschlag für die Straßenoberfläche 

B = Bezugsgröße, hier Anzahl der Stellplätze  

f = Stellplätze / Einheit der Bezugsgröße 

Die für den Parkplatz zu Grunde gelegten Schallemissionsdaten sind in Tabelle 7 
aufgelistet. Die Lage des Parkplatzes ist in Anlage 1c dargestellt. 

Tabelle 7: Emissionsdaten Parkplatz 

Quelle Zeitraum N B Einwirkzeit Oberfläche 

Parkplatz 

07:00-20:00 Uhr 

30 

0,36 13 Betonstein-
pflaster  

> 3mm 
06:00-07:00; 

20:00-22:00 Uhr 
0,11 3 

Erläuterungen: 
B Bewegungen pro Stellplatz und Stunde  
N Anzahl der Stellplätze 
LWA,r    beurteilter Schallleistungspegel im Zeitraum, ohne Ruhezeitenzuschläge 



Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 27„Hofkoppeln-Ost“ in 
der Gemeinde Radbruch  
 

LÄRMKONTOR GmbH LK 2025.265.1 Seite 15 von 28 

Für die Pkw-Fahrten zu den oberirdischen Stellplätzen ist gemäß Parkplatzlärm-
studie ein auf eine Stunde gemittelter längenbezogener Schallleistungspegel 
L’WA,1h von 47,5 dB(A) anzusetzen. Zudem wird ein Zuschlag von 1,5 dB für die 
Pflasteroberfläche mit Fugen > 3 mm vergeben. 

Tabelle 8: Emissionsdaten der Pkw-Fahrten zum Parkplatz 

Quelle Zeitraum 
L’WA,1h 

in dB(A) 
Anzahl der Ereignisse 

L’WA,r 
in dB(A) 

Pkw-Zufahrt  

Parkplatz  

07:00-20:00 Uhr 
49 

65 
56 

06:00-07:00 Uhr 10 

Pkw-Abfahrt  

Parkplatz  
07:00-20:00 Uhr 49 75 56 

Erläuterungen: 
L’WA,1h:  auf eine Stunde und 1 m-Wegelement bezogener Schallleistungspegel 
L’WA,r: beurteilter längenbezogener Schallleistungspegel im Beurteilungszeitraum ohne Ruhe-

zeitenzuschlag 
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6 Berechnungsergebnisse und Bewertung 

6.1 Verkehrslärm im Plangebiet 

Die Berechnungen zu den Verkehrslärmeinwirkungen im Plangebiet wurden ge-
trennt für die Beurteilungszeiträume Tag (06:00-22:00 Uhr) und Nacht  
(22:00-06:00 Uhr) durchgeführt. Es wurden Schallimmissionspläne für eine Immis-
sionshöhe von 8,2 m über Gelände berechnet (vgl. Anlagen 2a und 2b). 

Die Hauptlärmquelle für das Plangebiet stellt die Bardowicker Straße dar. Die 
deutlich weiter entfernt verlaufende DB-Bahnstrecke Nr. 1153 und Nr. 1720 wirkt 
zudem insbesondere im Nachtzeitraum auf das Plangebiet ein. 

Tagzeitraum 

Am Tag ergeben sich im Plangebiet Beurteilungspegel zwischen 50 und 65 dB(A). 

Im Nahbereich der Bardowicker Straße, innerhalb der Baugrenze des urbanen Ge-
biets, ergeben sich Beurteilungspegel von bis zu 64 dB(A). Innerhalb der Baugren-
zen der Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Schule werden 
Beurteilungspegel von bis zu 60 dB(A) ermittelt. Innerhalb der Baugrenzen der all-
gemeinen Wohngebiete (WA) werden Beurteilungspegel von maximal 56 dB(A) 
berechnet. 

Der Orientierungswert der DIN 18005:2023-07 /1/ für urbane Gebiete von 
60 dB(A) wird im Nahbereich (ca. 22 m) zur Bardowicker Straße überschritten ( 
orange und gelbe Farbgebung in Anlage 2a). 

Der Orientierungswert der DIN 18005:2023-07 für WA von 55 dB(A) wird in weiten 
Teilen des Plangebets eingehalten ( hellgrüne Farbgebung in Anlage 2a). Im 
Bereich der geplanten Schule wird der ersatzweise herangezogene Orientierungs-
wert tags für WA in weiten Teilen eingehalten. Im Einflussbereich der Bardowicker 
Straße wird der Orientierungswert überschritten ( mittelgrüne und dunkelgrüne 
Farbgebung in Anlage 2a). Der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV /2/ für 
Schulen von 57 dB(A) am Tag wird zusätzlich auf den mittelgrünen Bereichen in 
der Anlage 2a eingehalten. 

Der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV für WA von 59 dB(A) am Tag wird in 
allen Baugrenzen, wo ein WA entwickelt werden soll, eingehalten (grüne Farb-
töne in Anlage 2a). Der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV für urbane Gebiete 
von 64 dB(A) wird innerhalb der Baugrenzen eingehalten.  

Die Schwelle der Gesundheitsgefährdung nach geltender Rechtsauffassung /4/ 
von 70 dB(A) wird im gesamten Plangebiet nicht erreicht. 

Die Schwelle von 65 dB(A), wonach laut dem Rat der Sachverständigen für Um-
weltfragen eine potenzielle Gesundheitsgefährdung vorherrscht und nach Quellen 
der Lärmwirkungsforschung davon ausgegangen werden kann, dass oberhalb 
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dieser Schwelle mit hoher Wahrscheinlichkeit eine Risikoerhöhung für Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen besteht, wird nicht überschritten. 

Nachtzeitraum 

In der Nacht ergeben sich im Plangebiet Beurteilungspegel zwischen 50 und 
56 dB(A). 

Im Nahbereich der Bardowicker Straße, innerhalb der Baugrenze des urbanen Ge-
biets, ergeben sich Beurteilungspegel von bis zu 56 dB(A). Innerhalb der Baugren-
zen der Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Schule werden 
Beurteilungspegel von bis zu 53 dB(A) ermittelt. Innerhalb der Baugrenzen der all-
gemeinen Wohngebiete (WA) werden Beurteilungspegel von maximal 54 dB(A) 
berechnet. 

Der Orientierungswerte der DIN 18005:2023-07 für urbane Gebiete von 50 dB(A) 
und für WA von 45 dB(A) werden im gesamten Plangebiet überschritten. 

Auch der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV für WA von 49 dB(A) in der 
Nacht wird im gesamten Plangebiet überschritten (grüne Farbtöne in Anlage 
2a). Der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV für urbane Gebiete von 54 dB(A) 
wird im Nahbereich (ca. 15 m) zur Bardowicker Straße überschritten ( rote Farb-
töne in Anlage 2b). 

Die Schwelle der Gesundheitsgefährdung nach geltender Rechtsauffassung von 
60 dB(A) wird im gesamten Plangebiet nicht erreicht. 

6.2 Planbedingter Mehrverkehr in der Nachbarschaft 

Die Berechnungsergebnisse zur Verkehrslärmberechnung im Vergleich des Prog-
nose-Nullfalls und des Prognose-Planfalls (mit Umsetzung des Planvorhabens) an 
den exemplarischen Immissionsorten für den Tag- und den Nachtzeitraum sind 
der Anlage 3 zu entnehmen. Die räumliche Verortung der Berechnungsergebnisse 
der Anlage 3 kann dem Lageplan der Anlage 1a und 1b entnommen werden. 

Durch das Planvorhaben ergeben sich Neuverkehre, welche zu Änderungen der 
Verkehrslärmsituation im nachgeordneten Straßennetz außerhalb des Geltungs-
bereichs führen. 

Soweit die zusätzlichen Verkehre im nachgeordneten Netz in einem eindeutigen 
sachlichen Zusammenhang mit dem Planvorhaben stehen, ist eine Erhöhung des 
Verkehrslärms ein Belang in der Abwägung. 

Der eindeutige Zusammenhang ist insbesondere dann nicht mehr gegeben, wenn 
die Verkehre vermischt bzw. nicht mehr zuordenbar sind. Ist der Verkehr zuorden-
bar, besteht unter gewissen Voraussetzungen ein Abwägungserfordernis. 
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Die Ermittlung der Veränderung des Verkehrsgeräuschpegels bzw. die Prüfung 
des Lärmzuwachses wird für den Gesamtverkehrslärm durchgeführt.  

Die Bestandsbebauungen im Planungsumfeld wurden gemäß der rechtsverbindli-
chen Bebauungspläne und dem Flächennutzungsplan sowie der vorhandenen 
Nutzung als Misch- und Dorfgebiet eingestuft (vgl. Anlage 3 in Verbindung mit An-
lage 1a und 1b). Die Straßenverkehrszahlen für den Prognose-Nullfall und Prog-
nose-Planfall sind tabellarisch in Kapitel 5.1 aufgeführt.  

In der Ergebnistabelle in Anlage 3 wird deutlich, dass die Beurteilungspegel durch 
das Planvorhaben an allen beispielhaften Immissionsorten an der Bardowicker 
Straße ansteigen. Der Anstieg beträgt maximal 0,5 dB am Tag und 0,4 dB in der 
Nacht. 

Im Tagzeitraum liegt die Erhöhung vielfach unterhalb der Grenzwerte der 16. BIm-
SchV und ist entsprechend zumutbar. 

Im Nachtzeitraum liegt die Erhöhung der Beurteilungspegel in einigen Fällen über 
dem Grenzwert der 16. BImSchV. Da die Erhöhung der Beurteilungspegel < 2,1 
dB beträgt, ist die Erhöhung nachteilig, jedoch nicht erheblich. 

6.3 Schulbetrieb/Pausenhoffläche 

Die Geräusche, die von Schulen/Pausenhöfen ausgehen sind als sozialadäquater 
Lärm zu bewerten, da es sich um Kommunikationsgeräusche von Kindern handelt. 
Die entsprechenden Auswirkungen sind dennoch in der Abwägung zu berücksich-
tigen. Die Beurteilung der Außenfläche der zulässigen Schule erfolgt in Anlehnung 
an die TA Lärm /6/. Da die Immissionsrichtwerte der TA Lärm und die Orientie-
rungswerte der DIN 18005 /1/ identisch sind, wird im Folgenden ausschließlich auf 
die Richtwerte der TA Lärm eingegangen. Da ein Schulbetrieb ausschließlich am 
Tag zu erwarten ist, werden die Berechnungsergebnisse entsprechend nur auf 
den Tagzeitraum abgestellt. Es wurden Schallimmissionspläne (Beurteilungspegel 
und Spitzenpegel) für eine Immissionshöhe von 3 m über Gelände berechnet (vgl. 
Anlagen 5a und 5b). 

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass in einem Abstand von ca. 30 m zum 
Rand der Pausenhoffläche der Richtwert der TA Lärm für allgemeine Wohngebiete 
von 55 dB(A) tags überschritten wird (vgl. rote, orange und gelbe Farbgebung in 
Anlage 5a). 

Die Berechnungsergebnisse zu den Spitzenpegeln zeigen, dass in einem Abstand 
von ca. 13 m zum Rand der Pausenhoffläche der Richtwert für einzelne Geräusch-
spitzen der TA Lärm für allgemeine Wohngebiete von 85 dB(A) tags überschritten 
wird (vgl. rote, orange und gelbe Farbgebung in Anlage 5b). 
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Die südliche Orientierung der Pausenhofflächen ist entsprechend schalltechnisch 
unkritisch. Überschreitungen der maßgebenden Richtwerte der TA Lärm im Um-
feld der Schule sind nicht zu erwarten. 

Die verhaltensbedingten Geräusche von spielenden Kindern, die sich nach Schul-
schluss auf den Pausenhofflächen aufhalten sind als sozialadäquater Lärm zu be-
werten. 

6.4 Schulbetrieb/Parkverkehre 

Die aus dem Parkverkehr der Schule für den Tagzeitraum resultierenden Beurtei-
lungspegel an der umgebenden Bestandsbebauung wurden im Fassadenpegel-
plan in Anlage 5c über alle Stockwerke dargestellt. Die Eigenreflexion der Ge-
bäude bleibt unberücksichtigt.  

Die Berechnungsergebnisse, basierend auf den in Kapitel 5.4 aufgeführten Ein-
gangsdaten zeigen, dass die Beurteilungspegel an der umgebenden Bestandsbe-
bauung eingehalten werden.  

Der Richtwert der TA Lärm /6/ für Misch- und Dorfgebiete von 60 dB(A) tags wird 
sicher eingehalten. Es werden Beurteilungspegel von bis zu 43 dB(A) berechnet.  

Die aus dem Parkverkehr für den Tagzeitraum resultierenden Spitzenpegel für 
Misch- und Dorfgebiete von 90 dB(A) tags werden an der Bestandsbebauung ein-
gehalten. Es werden Spitzenpegel von bis zu 64 dB(A) berechnet. 

Schalltechnische Konflikte im Zusammenhang mit den Parkverkehren der geplan-
ten Schule sind nach den Vorgaben der TA Lärm in der Wohnnachbarschaft nicht 
zu erwarten.  
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7 Schallschutzempfehlungen  

Das Plangebiet ist durch Schall insbesondere aus dem nächtlichen Verkehrslärm 
der nördlichen Schienenstrecke sowie der Bardowicker Straße betroffen. Die ent-
sprechenden Orientierungs- und Grenzwerte werden z.T. überschritten.  

Im Rahmen der bauleitplanerischen Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB /15/ ist mit 
diesem Konflikt planerisch umzugehen. 

Im Sinne von § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB /15/ werden Schallschutzmaßnahmen zur 
Sicherstellung von gesunden Wohnverhältnissen nachfolgend betrachtet und be-
wertet. 

Der anstehende Lärmkonflikt kann grundsätzlich durch folgende Maßnahmen ver-
mindert werden, dabei sind diese nach Priorität dargestellt: 

1. Abstandsgebot § 50 Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) /8/ 
und konfliktvermeidende Nutzungsanordnungen nach der Baunutzungs-
verordnung (BauNVO) /16/ 

2. Aktiver Lärmschutz an der Quelle bzw. aktiver Lärmschutz auf dem Ausbrei-
tungsweg: Wall oder Wand 

3. Passiver Lärmschutz: Schalloptimierte Grundrissgestaltung in Verbindung 
mit geeigneter Schalldämmung der Fassaden/Fenster nach DIN 4109-1:2018-
01  

Zu 1) Die Zuordnung geeigneter Nutzungen nach BauNVO ist nach gutachterli-
cher Auffassung mit der geplanten Ausweisung eines allgemeinen Wohngebietes 
im Norden des Plangebietes und eines urbanen Gebietes zur Bardowicker Straße 
erfolgt. 

Da die nächtliche Überschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005:2023-07 
/1/ das gesamte Plangebiet betreffen, kann das Abstandgebot nicht sinnvoll ange-
wendet werden. Eine vollständig konfliktbewältigende Plangebietsanpassung 
würde den Grundzügen der Planung entgegenstehen. Da die berechneten Beur-
teilungspegel deutlich unterhalb der rechtlich anerkannten Schwelle der Gesund-
heitsgefährdung von 60 dB(A) nachts und in einem grundsätzlich wohngebietsver-
träglichen Maß liegen, besteht aus Schallschutzgründen entsprechend kein erhöh-
tes Anpassungserfordernis.  

Zu 2) Der nächtliche Schienenverkehr dominiert die Schallimmissionen im Plange-
biet. Mögliche Maßnahmen zur aktiven Lärmminderung können z.B. ein Einbau 
von Schienenstegdämpfern, Schienenstegabschirmungen oder Lärmschutzwände 
entlang der Schienenstrecke sein. Die Umsetzung von Lärmschutzmaßnahmen an 
Schienenwegen unterliegt jedoch der Fachplanung zum Schienenverkehrsweg. 
Eine Regelung im Bebauungsplan selbst ist nicht möglich, da hierfür keine 
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Regelungskompetenz vorliegt. Maßnahmen an den Straßenverkehrswegen sind 
aufgrund der hohen Immissionsbelastungen durch den Schienenverkehr von un-
tergeordneter Bedeutung. 

Je dichter aktiver Schallschutz an der Schallquelle umgesetzt wird, desto wirksa-
mer ist dieser. Dadurch, dass das Plangebiet bereits einen räumlichen Abstand 
zur Schienenstrecke aufweist, ist eine plangebietsseitige Stellung einer Lärm-
schutzwand keine tragfähige wirksame Schutzkonzeption. Insbesondere da bei ei-
ner solchen Lösung auch weitere Belange (z. B. Kosten-Nutzen-Aspekt, Erschlie-
ßung des Baugebiets) im Rahmen der Abwägung zu beachten sind. 

Zu 3) Für die zu erwartende kleinteilige Bebauung im Plangebiet ist eine Grundris-
sorientierung der Aufenthalts- und Schlafräume an die lärmabgewandte Gebäu-
deseite ungeeignet. Insoweit kommt eine beschränkende Grundrissgestaltung im 
vorliegenden Fall nicht in Frage, da diese architektonisch nicht vollumfänglich um-
setzbar ist.  

Als letzte Maßnahme bleibt zu empfehlen, Festsetzungen zum passiven Lärm-
schutz gemäß DIN 4109-1:2018-01 „Anforderungen an die Luftschalldämmung 
von Außenbauteilen“ /17/ in Verbindung mit schallgedämmten Lüftungseinrichtun-
gen für überwiegend zu Schlafen genutzte Räume für geplante Gebäude zu tref-
fen. 

Außen(wohn)bereiche 

Aus den Berechnungsergebnissen lassen sich auch Aussagen zu Außenwohnbe-
reichen ableiten. Nach gutachterlicher Auffassung sollte für die Bewertung der Er-
heblichkeit der Lärmbelastung in den Außenwohnbereichen der Schutzanspruch 
des Orientierungswertes (Tag) der DIN 18005 für Mischgebiete und urbane Ge-
biete von 60 dB(A) herangezogen werden. Konflikte ergeben sich demnach im 
Nahbereich der Bardowicker Straße.  

In Bezug auf die Bewertung der Lärmbelastung auf den Freiflächen der geplanten 
Schule ist zu beachten, dass die Verständlichkeit für Anweisungen von Aufsichts-
personal (Schul- und Kita-Personal, Eltern) hinreichend sicher gewährleistet wer-
den sollte. Hier sind Werte von 60 dB(A) als vertretbar und von 62 dB(A) als obe-
rer Schwellenwert anzusetzen. Aufgrund der Aufenthaltsfunktion sind auf wesentli-
chen Teilen der Flächen Beurteilungspegel von 58 dB(A) anzustreben /18/. 

Im Bereich der geplanten Schule ergeben sich keine Beurteilungspegel von > 
60 dB(A). Auf den überwiegenden Bereichen werden Beurteilungspegel von 
58 dB(A) eingehalten. 
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8 Maßgebliche Außenlärmpegel

Zum Schutz gegen Außenlärm werden in der DIN 4109 Anforderungen an die Luft-
schalldämmung von Außenbauteilen festgesetzt. Die jeweils zu erwartenden maß-
geblichen Außenlärmpegel werden unterschiedlichen Raumarten zugeordnet. Aus 
diesen bestimmt sich die erforderliche Luftschalldämmung von Außenbauteilen 
gegenüber Außenlärm (hier: Straßenverkehrslärm, Schienenverkehrslärm sowie 
Gewerbelärm).

Der maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109, Teil 1 /17/, Abschnitt 7.2 ergibt 
sich gemäß Teil 2 /19/, Abschnitt 4.4.5

 für den Tag aus dem zugehörigen Beurteilungspegel mit einem Zuschlag von
3 dB(A),

 für die Nacht aus dem zugehörigen Beurteilungspegel mit einem Zuschlag von
3 dB(A) plus einen Zuschlag zur Berücksichtigung der erhöhten nächtlichen 
Störwirkung; dies gilt für Räume, die überwiegend zum Schlafen genutzt wer-
den.

 Minderung Schienenverkehr um 5 dB

Der Zuschlag zur Berücksichtigung der erhöhten nächtlichen Störwirkung zum be-
sonderen Schutz des Nachtschlafs wird aus den nächtlichen Beurteilungspegeln 
mit einem Zuschlag von 10 dB gebildet, sofern die Pegeldifferenz zwischen Tag-
und Nachtpegel unter 10 dB beträgt. Dies ist vorliegend der Fall.

Für die Berücksichtigung des Gewerbelärms (hier Schulbetrieb) wird gemäß DIN 
4109 der für die jeweilige Gebietskategorie der BauNVO maßgebliche 
Immissionsrichtwert der
TA Lärm /6/ herangezogen. Da die TA Lärm für Schulen keinen Richtwert aus-
weist, wird ersatzweise der Richtwert für allgemeines Wohngebiet von 55 dB(A) 
tags berücksichtigt.

Die Berechnung erfolgte über die Geschosse des Plangebäudes. Der Gesamtpe-
gel wird in energetischer Addition des Verkehrs- und Gewerbelärms gemäß
DIN 4109 gebildet. In der DIN 4109, Teil 1 sind unter Kapitel 7 die Anforderungen 
an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen festgelegt.

In den Anlagen 4a und b sind die maßgeblichen Außenlärmpegel für Räume die 
nicht und solche, die überwiegend um Schlafen genutzt werden können darge-
stellt.
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9 Planungsempfehlungen und Festsetzungen 

Die SamBa-Bau Infrastruktur GmbH beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 27 „Hofkoppel-Ost“ in Radbruch. Da das Plangebiet durch den Einfluss 
aus Schienen- und Straßenverkehr lärmbelastet ist, war eine schalltechnische Un-
tersuchung zur Ermittlung der Geräuschbelastung durchzuführen und anhand der 
DIN 18005:2023-07 /1/ zu bewerten.  

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass die Orientierungs- und Grenzwerte z.T. 
überschritten werden.  

Der anstehende Lärmkonflikt ist im Bauleitplanverfahren zu lösen, indem ein ge-
eignetes Schallschutzkonzept erarbeitet wird. Mögliche Maßnahmen zum Schutz 
vor Verkehrslärm sind in Kapitel 7 näher erörtert worden.  

Zur Gewährleistung gesunder Wohnverhältnisse im Bebauungsplan sind folgende 
Festsetzungen zum Schallschutz für Neubauten gegenüber Verkehrslärm zu emp-
fehlen. Die markierten Textteile (fett) dienen der Erläuterung und gehören nicht 
zum textlichen Festsetzungsvorschlag. 

Festsetzungsvorschläge  

1. Folgende Festsetzung gilt für den gesamten Geltungsbereich des B-Pla-
nes  
Die Luftschalldämmung von Außenbauteilen ist nach Gleichung 6 der  
DIN 4109:2018-01 Teil 1 (Kapitel 7.1) zu bestimmen und im Zuge des Bau-
genehmigungsverfahrens und des Baufreistellungsverfahrens nachzuwei-
sen. Zur Umsetzung von Satz 1 sind die maßgeblichen Außenlärmpegel 
gemäß DIN 4109-1:2018-01 und DIN 4109-2:2018-01 in Nebenplan 1 (An-
lage 4a) für Räume, die nicht überwiegend zum Schlafen genutzt werden 
können, und in Nebenplan 2 (Anlage 4b) für Räume, die überwiegend zum 
Schlafen genutzt werden können, festgesetzt.  

Die Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maße 
�′w,ges der Außenbauteile von schutzbedürftigen Räumen ergibt sich unter 

Berücksichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach folgender Glei-
chung: 

�′w,ges = �a − �Raumart (Gleichung 6 der DIN 4109: 2018-01) 

Dabei ist  
�Raumart = 25 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien;  

�Raumart = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume 

in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und Ähnliches;  
�Raumart = 35 dB für Büroräume und Ähnliches;  

�a der Maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-2:2018-01 
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2. Folgende Festsetzung gilt für den gesamten Geltungsbereich des B-Pla-

nes  

Im gesamten Plangebiet sind zum Schutz der Nachtruhe für Räume, die 
überwiegend zum Schlafen genutzt werden können schallgedämmte Lüf-
tungen vorzusehen, falls der notwendige hygienische Luftwechsel nicht auf 
andere, nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik, geeignete 
Weise sichergestellt werden kann. 

3. Folgende Festsetzung gilt für den Bereich > 60 dB(A) am Tag,  

vgl. Anlage 2a  
Für einen Außenwohnbereich einer Wohnung ist durch bauliche Schall-
schutzmaßnahmen wie z.B. verglaste Vorbauten sicherzustellen, dass ins-
gesamt eine Schallpegelminderung erzielt wird, die es ermöglicht, dass bei 
Neuplanungen ein Tagpegel von kleiner 60 dB(A) erreicht wird. 

4. Von den Festsetzungen 1, 2 und 3 zum Schallschutz kann abgewichen 
werden, wenn im späteren Baugenehmigungsverfahren geringere Beurtei-
lungspegel an der geplanten Wohnbebauung nachgewiesen werden.“ 

Grundsätzlich ist in der Bekanntmachung und / oder der Planurkunde des Bebau-
ungsplans Nr. 27 folgender Hinweis zu geben: 

Die genannten DIN-Normen können während der Öffnungszeiten der Samtge-
meindeverwaltung Bardowick kostenfrei eingesehen werden. 

 

Schalltechnische Konflikte im Zusammenhang mit den Parkverkehren der geplan-
ten Schule sind, sofern die in diesem Gutachten angesetzten Emissionsdaten der 
einzelnen Schallquellen und die räumliche Lage und Höhe der Planung beibehal-
ten werden, nach den Vorgaben der TA Lärm in der Wohnnachbarschaft nicht zu 
erwarten.  

 

 

Hamburg, 16.04.2026 

 

 

 

i.V. Felix Neumann  i.V. Marion Krüger 
LÄRMKONTOR GmbH  LÄRMKONTOR GmbH 
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10 Anlagenverzeichnis 

Anlage 1a: Lageplan Verkehr Nullfall 

Anlage 1b: Lageplan Verkehr Planfall 

Anlage 1c: Lageplan Schulnutzung 

Anlage 1d: Eingangsdaten Schiene 

 

Anlage 2a: Schallimmissionsplan Verkehr Planfall Tagzeitraum 

Anlage 2b: Schallimmissionsplan Verkehr Planfall Nachtzeitraum 

 

Anlage 3: Beurteilungspegel und Differenzenpegel Mehrverkehr Nachbarschaft 

 

Anlage 4a: Maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109:2018-01 für Räume, die 
nicht überwiegend zum Schlafen genutzt werden können 

Anlage 4b: Maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109:2018-01 für Räume, die 
überwiegend zum Schlafen genutzt werden können 

 

Anlage 5a: Schallimmissionsplan Schulnutzung Beurteilungspegel Tagzeitraum 

Anlage 5b: Schallimmissionsplan Schulnutzung Spitzenpegel Tagzeitraum 

Anlage 5c: Fassadenpegelplan Schulnutzung Beurteilungspegel und Spitzenpe-
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Anlage 1d: Eingangsdaten Schiene

Version 202501 - Daten gemäß aktueller Bekanntgabe der Zugzahlenprognose 2030DT(KW 11/2024) des Bundes
Strecke 1153 Abschnitt Bardowick Hp bis Winsen (Luhe), km 142,7- km 144,3, Bereich Peerort, Radbruch

Zugart v_Zug
Traktion Tag Nacht km/h Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl

GZ-E 22 29 100 7-Z5-A4 1 10-Z5 30 10-Z18 8

GZ-E 3 3 120 7-Z5-A4 1 10-Z5 30 10-Z18 8

GZ-E 2 2 100 7-Z5-A4 1 10-Z5 10

RB/RE-E 55 5 160 7-Z5-A4 1 9-Z5 7

Summe 82 39

Strecke 1720 Abschnitt Bardowick bis Winsen (Luhe), km 142,7- km 144,2, Bereich Peerort, Radbruch
Zugart v_Zug

Traktion Tag Nacht km/h Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl Fz_Kat Anzahl
D/AZ-E 2 0 200 7-Z5-A4 1 9-Z5 11

GZ-E 0 1 90 7-Z5-A6 1 10-Z5 20 10-Z18 5 10-Z2 5 10-Z15 1

GZ-E 2 0 90 7-Z5-A4 2 10-Z5 20 10-Z18 5 10-Z2 5 10-Z15 1

GZ-E 1 1 90 7-Z5-A4 2 10-Z5 21 10-Z18 5 10-Z2 5 10-Z15 1

GZ-E 11 8 100 7-Z5-A4 1 10-Z5 24 10-Z18 6 10-Z2 6 10-Z15 1

GZ-E 2 2 100 7-Z5-A4 1 10-Z5 19 10-Z18 5 10-Z2 5 10-Z15 1

GZ-E 3 4 100 7-Z5-A4 1 10-Z5 22 10-Z18 6 10-Z2 6 10-Z15 1

GZ-E 3 3 100 7-Z5-A4 1 10-Z5 20 10-Z18 5 10-Z2 5 10-Z15 1

GZ-E 0 1 100 7-Z2-A6 1 10-Z5 20 10-Z18 5 10-Z2 5 10-Z15 1

GZ-E 0 1 100 7-Z5-A4 1 10-Z18 15 10-Z15 4

GZ-E 3 1 100 7-Z5-A4 1 10-Z5 22 10-Z18 5 10-Z2 5 10-Z15 1

GZ-E 1 2 100 7-Z5-A4 1 10-Z5 23 10-Z18 6 10-Z2 6 10-Z15 1

GZ-E 0 1 100 7-Z2-A6 1 10-Z5 22 10-Z18 6 10-Z2 6 10-Z15 1

GZ-E 1 0 100 7-Z5-A4 1 10-Z5 15 10-Z18 4 10-Z2 4 10-Z15 1

GZ-E 0 1 100 7-Z5-A4 1 10-Z5 24 10-Z18 6 10-Z2 6 10-Z15 2

GZ-E 1 1 100 7-Z5-A4 1 10-Z5 18 10-Z18 4 10-Z2 4 10-Z15 1

GZ-E 2 0 110 7-Z5-A4 2 10-Z5 20 10-Z18 5 10-Z2 5 10-Z15 1

GZ-E 1 3 120 7-Z5-A4 1 10-Z5 21 10-Z18 5 10-Z2 5 10-Z15 1

GZ-E 6 4 120 7-Z5-A4 1 10-Z5 24 10-Z18 6 10-Z2 6 10-Z15 1

GZ-E 1 2 120 7-Z5-A4 1 10-Z5 22 10-Z18 6 10-Z2 6 10-Z15 1

GZ-E 3 1 120 7-Z5-A4 1 10-Z5 23 10-Z18 6 10-Z2 6 10-Z15 1

GZ-E 3 1 120 7-Z5-A4 1 10-Z5 19 10-Z18 5 10-Z2 5 10-Z15 1

GZ-E 2 1 120 7-Z5-A4 1 10-Z5 22 10-Z18 5 10-Z2 5 10-Z15 1

GZ-E 2 0 120 7-Z5-A4 2 10-Z5 20 10-Z18 5 10-Z2 5 10-Z15 1

GZ-E 1 1 140 7-Z5-A4 2 10-Z5 24 10-Z18 6 10-Z2 6 10-Z15 1

GZ-V 0 1 100 8-A4 1 10-Z5 20 10-Z18 5 10-Z2 5 10-Z15 1

IC-E 2 0 160 7-Z5-A4 1 9-Z5 5

IC-E 2 0 200 7-Z5-A4 1 9-Z5 11

IC-E 2 0 200 7-Z5-A4 1 9-Z5 9

ICE 11 1 200 1-V1 1 2-V1 7

ICE 13 0 200 4-V1 1

ICE 3 0 200 3-Z9-A48 1

ICE 4 0 200 4-V1 2

ICE 2 0 230 4-V1 2

Anzahl Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband

Anzahl Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband
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Eingangsdaten Schiene

ICE 1 1 230 4-V1 1

ICE 3 1 250 1-V1 2 2-V1 9

ICE 40 6 250 3-Z9-A52 1

ICE 6 3 250 3-Z9-A48 1

ICE 1 0 250 1-V1 2 2-V1 12

ICE 1 1 250 1-V1 1 2-V1 7

ICE 1 0 250 1-V1 2 2-V1 14

NZ-E 1 0 160 7-Z5-A4 1 9-Z5 14

NZ-E 1 0 200 7-Z5-A4 1 9-Z5 14

RB/RE-E 42 10 160 7-Z5-A4 1 9-Z5 7

RB/RE-E 4 1 160 7-Z5-A4 1 9-Z5 6

Summe 191 65

Erläuterungen:

1. Geschwindigkeiten:

v_Zug: bauartbedingte Zughöchstgeschwindigkeit

VzG: Streckenhöchstgeschwindigkeit aus dem Verzeichnis der örtlich zulässigen Geschwindigkeiten

Bei der schalltechnischen Berechnung ist das Minimum aus v_max_Zug und VzG zu verwenden.

Bei Streckenneu- und Ausbauprojekten sind die Vorgaben des Projektes in Abstimmung mit der Projektleitung zu beachten.

Im Bereich von Personenbahnhöfen (innerhalb der Einfahrsignale) und von Haltepunkten bzw. Haltestellen (Bahnsteiglänge zuzüglich auf

jeder Seite 100 m) ist die zulässige Geschwindigkeit der freien Strecke, mindestens aber 70 km/h anzusetzen. Mit vFz = 70 km/h werden die

in Bahnhöfen und an Haltepunkten bzw. in Haltestellenbereichen anfallenden Geräusche, die z. B. durch das Türenschließen oder beim

Überfahren von Weichen und/oder beim Bremsen und Anfahren entstehen, berücksichtigt.

2. Zusammensetzung der Fahrzeugkategoriebezeichung:

Nummer der Fz-Kategorie  - Variante bzw. Zeilennummer in Beiblatt 1 - Achszahl (bei Tfz, E- und V-Triebzügen-außer bei HGV)

Bsp. 5-Z5-A10

Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege (Schall 03)

3. Infrastruktureigenschaften:

Für Brücken, Bahnübergänge, enge Gleisradien usw. sind die entsprechenden Zuschläge nach Schall03 zu berücksichtigen.

4. Zugarten: GZ = Güterzug

RV, RE, RB = Regionalzug

S = Elektrotriebzug der S-Bahn 

IC = Intercityzug (auch Railjet)

ICE, TGV = Elektrotriebzug des HGV

NZ = Nachtreisezug

AZ = Saison- oder Ausflugszug

D = sonstiger Fernreisezug, auch Dritte

LR, LICE = Leerreisezug
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Eingangsdaten Schiene

5. Traktionsarten: - V = Diesellok

- E = E-Lok

6. Grundlast:

Auf die in der  Prognose 2030 ermittelten SGV -Zugzahlen hat das BMVI eine Grundlast aufgeschlagen,

mit der Lokfahrten, Mess-, Baustellen-, Schadwagen usw. abgebildet werden.
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Spalte Beschreibung

Name Immissionsortname

Stockwerk Stockwerk

Nutzung Nutzung

Immissionsgrenzwert Orientierungswert Tag

Anlage 3: 
Beurteilungspegel und 
Differenzenpegel 
Mehrverkehr
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Immissionsgrenzwert Nullfall Nullfall Planfall Planfall DIFF PF-NF DIFF PF-NF

Name Stockwerk Nutzung IGW,T IGWW,N LrT LrN LrT LrN Tag Nacht

[dB(A)]
IO 1 EG MD 64 54 63,0 54,9 63,4 55,2 0,4 0,3
IO 1 1.OG MD 64 54 63,0 55,1 63,4 55,4 0,4 0,3
IO 2 EG MI 64 54 62,4 54,0 62,8 54,3 0,4 0,3
IO 2 1.OG MI 64 54 62,6 54,2 63,0 54,5 0,4 0,3
IO 2 2.OG MI 64 54 62,2 53,4 62,6 53,8 0,4 0,4
IO 3 EG MI 64 54 63,1 55,2 63,5 55,5 0,4 0,3
IO 4 EG MI 64 54 61,2 54,0 61,6 54,3 0,4 0,3
IO 5 EG MI 64 54 62,5 54,9 63,0 55,3 0,5 0,4
IO 6 EG MI 64 54 61,0 54,0 61,3 54,2 0,3 0,2
IO 7 EG MI 64 54 65,1 57,1 65,5 57,4 0,4 0,3
IO 8 EG MI 64 54 57,8 49,4 58,2 49,7 0,4 0,3
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